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en e h e f f . 
den Danziger Kreis. 
M 5I. Danzig, den 17. Dezember. 5 1853. 


* 2 ** EEE 
E iſt im Intereſſe der offentlichen Ordnung und Sicherheit noͤthig, daß die durch die Kreis 
blaͤtter publicirten polizeilichen Verordnungen und Verfügungen, Steckbriefe und ſonſtigen Auf⸗ 
rufe die ſchleunige allgemeinſte Verbreitung unter den Kreiseingeſeſſenen finden, daß namentlich 
auch die Gaſtwirthe und Schaͤnker nicht allein ſelbſt genau wiſſen, welche Polizeiverordnungen 
erlaſſen find, ſondern vor Allem auch, nach welchen Perſonen grade durch Steckbriefe und dergl. 
feen lee und daß überhaupt Jedermann die Kreisblätter in den öffentlichen Lokalen eil 
dhen ann mu emen DE 50 N 
ae a A pes mn daher mit Ruͤckſicht auf J 440, Tit. 3., Theil 2.7 des Allgemeinen 
Landrechts, daß im hieſigen Kreiſe, ebenſo wie in den Nachbarkreiſen, jeder Gaſtwirth, Krüger 
und Schaͤnker vom 1. Januar 1854 ab verpflichtet fein ſoll, das Kreisblatt zu halten und im 
Schanklokale oͤffentlich auszulegen. 8 a 
Die Ortspoltzeibehoͤrden, reſp. Schulzenämter, werden die für die genannten 
Perſonen beſtimmten Kreisblaͤtter nebſt ihren eigenen durch die Poſt zugefertigt erhalten, nnd 
haben ſelbige an die Gaſtwirthe pp., welche ſie von den Ortsbeboͤrden an dazu beſtimmten Ta⸗ 
gen abholen laſſen muͤſſen, auszuhaͤndigen. S Wag TS S 
130 „Dieſelben haben ohne Verzug jeden Gaſtwirth, Krüger und Schaͤnker ihrer Ortſchaft 
von dieſer Beſtimmung und davon in Keuntniß zu ſetzen, daß die Kreisblatts⸗Praͤnumerakion 
für das Jahr 1854 mit 1 rtl. und 6 ſgr. 6 pf. Poſtdebirsſpeſen, zuſammen alſo 1 rtl. 6 ſgr. 


eh pro Sremplat, fpäteflens Bis zum 31. Dezember d. J. bi 
ermeidung der Execution an die Kreisblatts⸗Redactton hieſelbſt portofrei abgefü rt ſei 8 
e den 13. Dezember 1853. g ie a im 
. Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Cich 53 Centner unbrauchbare Acten der diesfeitigen Regiſtratur ſollen zum Ein ſtampfen 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, zu welchem Zwecke ich einen Termin am N 
Dam i 21. Dezember a, c., Vormittags 10 Uhr, a 
in meinem Bureau hieſelbſt, Holzgaſſe 21., anberaumt habe. Kaufluſtige werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen im Termin werden bekannt gemacht werden. 
N Danzig, den 7. Dezember 1853. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


mu; In Vertretung v. Brauchitſch. 


Ha 


Da tee zu, Krampitz, Pietzkendorf⸗ Nambeltſch und Schüddelkau 
bringe ich hierdurch in Erinnerung, daß ſie ſich in allen ortspolizeilichen Angelegenheiten nicht 
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unmittelbar an mich, ſondern zunächft an den Vorſtand der Hospitler zum Heiligen Geiſt, 
und St. Cliſabeth, als ihre Ortspolizelobrigkeit, zu wenden haben. Da elbe Verhaͤltniß findet 
bei den Doͤrfern Hochzeit, Naſſenhuben und Neuenhuben gegenüber dem Directos 
rium der v. Conradiſchen Stiftung, bei Jetau gegenüber der Ortspolizeiobrigkeit auf Woja⸗ 
now, und beiß Grenzdorf gegenüber der Ortspolizeiobrigkeit auf Cz erniau, ſtatt. 
Danzig, den 5. Dezember 1858. = 
88 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
CH In Vertretung v. Brauchitſch. 


a 


Dee der Koͤnigl. Regierung, wonach Niemand, mit Ausnahme der Deichbeamten, 
die Deichſtrecke von. Stuͤblau bis Dirſchau, bei Strafe von einem Thaler fuͤr jedes Pferd, be⸗ 
fahren darf, ſobald die Schlagbäume geſchloſſen find, bringe ich hierdurch in Erinnerung. 
Danzig, den 12. Dezember 1853. g sie en e e 
een Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


P 


O. Ortspolizeibehoͤrden und die Oberſchulzen im Danziger Territorſo werden hiermit ange, 
wieſen, mir bis zum 31. d. eine auf die genaueſten Ermiktelungen gegründete Nach weiſung der⸗ 
jenigen fremden Polen, welche in früherer Zeit ohne Ausweis zum Theil als 
politiſche Fluͤchtlinge nach Preußen übergetreten ſind und ſich gegenwaͤrtig im diesſeitigen Kreiſe 
aufhalten, ohne ausdrücklich als preußiſche Unterthanen von der Königlichen Regierung aufge⸗ 
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nommen worden zu ſein, und zwar nach folgendem Schema: 5 
1) Laufende No., e n 
2) Taufe und Familien⸗Namen, 
3) Stand, Beſchaͤftigung, 
ö 4) Aufführung, E 
i 5) Bemerkungen, : 2 nolgges nd 
bei eigener Verantwortlichkeit zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. In der 
Rubrik 5. iſt unter Anderem auch bei denjenigen Polen, welche neuerlich zugezogen find, der vo⸗ 
rige Aufenthaltsort und der Zeitpunkt der Ankunft anzugeben. s ene e 


En. 


n Falls dergleichen „Individuen nicht vorhanden find, iſt eine Vacat, Anzeige zu, 

erſtatten. WEI IR Ami Lise a ne = 2 

Danzig, den 8. Dezember 18566. 2 14 9 b 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. do 

In Vertretung v. Brauchitſch. 5 


In Verfolg meiner Verfügung vom 26. v. Mts. laſſe ich hierunter eine Nachweiſung der vor⸗ 
zunehmenden Erſatzwahlen von Wahlmännern zur 2. Kammer , Aragon 

Die Abtheilungsliſten der betteffenden Wahlbezirke werden bis zum 24. Dezember 
d. J. im hieſigen Kreisamte oͤffenklich ausgelegt fein, um denjenigen Perſonen, welche inzwiſchen 
das Wahlrecht erlangt haben und zu deſſen Ausübung geneigt ſind, die Moͤglichkeit dazu zu ge⸗ 
waͤhren. Sollten inzwiſchen Perſonen das Wahlrecht, verloren haben, ſo iſt mix dies von den 
Ortsbehoͤrden ſofort anzuzeigen. 5 5 

Nach Ablauf dieſes Termines werde ich die Abtheilungsliſten und ein Schema zum 
Wahlprotocolle den Wahlvorſtehern zufertigen, und veranlaſſe dieſelben, die Wahl der unte 
angegebenen Zahl von Wahlmaͤnnern durch die Wähler der bezeichneten Abthei⸗ 
lung baldigſt vorzunehmen. Die Wahlen find in den unten genannten Wuhlorten abzuhalten, 
und haben die Drtsbehörden auf Anrufen der Wahlvorſteher das Local zur Abhaltung der Wuh⸗ 


len herzugeben. Die Wahloorſteher haben Tag und Stunde der Wahl zu beſtimmen und den 
Ortsbehoͤrden ihres Wahlbeeirks mitzntheilen, welchen wiederum die Verpflichtung obliegt, die 
Wähler der betreffenden Abtheilungen gehörig zur Wahl in ortsüdlicher Weiſe vorzuladen. 
Die Wahlvorſteher haben mir die Wahlprotokolle unter Ruͤckgahe der Abtheilungs⸗ 
liſten gleich nach abgehaltener Wahl, ſpaͤteſtens aber bis zum 7 Januar k. J. Zur Vermeidung 
koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. Bei Ausführung der Wahlen gelten die Verordnung vom 
30. Mai 1849 (Geſetzſammlung de 1849 No. 19) und das Wahlreglement vom 31. Mai 1849 
(Amtsblatt de 1849 No. 24 S. 126130) zur Richtſchnur. 

. eig ch wei fung a 
der Behufs Wahl eines Abgeordneten der II. Kammer rorzunehmenden 7 
Crſatzwahlen von Wahlmaͤnnern. un Haff 3497 — 


i e © 10 Si . E 00h 2 30 } 18 en ni 5 
, eee, es e dh , e eee 
all der zum Wahlbezirke e 175 bus: Woßlort b. Stellbertreter des 
site. gehörigen Ortſchaften. Münter N Wahlvorſtehers. 

. III. 1. a, Hofbef. Dreydamın Henbude- 
* 1 ( II. 1. Neuühude b. „ Roell in Heubude. 
rakau mit Reufaͤhr, 1 1 f Ta. Hofbeſ. Elsner in Krakau. 
Krakauerkampe, 4 2 8 b. Schulze Peters in Krakau. 


a. Hofbeſ. Foth in Paſewark. 


Paſewark mit Faule⸗ III a 
8 b. Knaͤbe in Paſewark. 


Laake, 
Herreugrebin mit Kla- 
dauerwall, 
Grebinerfelde, en 
Dorf Moͤnchengrebin III. 
Vorw. Moͤnchengrebin, 


1. Paſewark 8 
1 | 18 50 2 u e eee 25 
„ Gutsbeſitzer v. Zitzewitz in 


. n een Herrngrebin. 
1. Lerrngrebin] p. Hofbeſizer Zimdars in Gre⸗ 


Herzberg, binerfelde. 
Schönau, N 
b 2 5 * ie Fi 1 — 112 
Sieh, | . Dbefäulie Dee in Aa 
Wefflinken, II. 1. itfeld linken 
er ae = , iel | p. Hofpef Warning in Shmer 
Reichenberg, f e,, 
Sadlaun. f & e 
Liſſau, N RT "ar III alt 1 Goſchin a, Rittergtsb. Heyer g. Goſchin. 
Sohn, mae 3111 2 b. „v. Tebenara. Saalau. 
Kl. Bölkau, 21 | S rt 5 
Schuͤddelkau. « j a. Landrath Puſtar auf Ho 
Sulmin, II. 9: 1. Ottomin Raoͤlpin. DR 
Ottomin, II iI. II b. Hofbeſ. v. Duisburg aus 
Hochkoͤlpin, I Schuͤddelkau. 
Danzig, den 8. Dezember 1853. 1 n 0 1 2 © 2 er 
Der Landrath des Danziger Kreiſe . Auch 14 1105 


In Vertretung. v. Brauchitſch. 
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D.: 
Die Vernehmung des etwa 41 Jahre alten Knechts Gottfried Dietrich, welcher bis um Mar⸗ 
fi (1892 me Sale Selig "gedient 55 il hier erforderlich. melde 835 u. Km 
. Da der zeitige Auſenkhalksort des Gottfried Dietrich hier unbekannt iſt, ſo wer⸗ 
g en, 10 Fenn Fa 1 1 T, 1 die ae de ee ie 

dert, auf denſelben zu vigiliren und, wenn ſein ! Aufenthaltsort ermittelt wird, mir fof 
Anzeige zu machen. fal 5 99 ee eee in. iert dacen 
Dianzig. den 6, Dezember 1853. 5 FVVUu, 
Be BR N Der Landrat des Danziger Kreiſes. * Sf af 
In Vertretung, v. Brauchitſch. N i 


N, öfters ſtattfindende Nichtbeachtung unſerer früheren Bekanntmachung der Bedingniſſe bei 
Aufnahme von Geiſteskranken in das Stadt⸗Lazareth, veranlaßt uns nochmals, mit Hinweiſung 
auf die Miniſterial⸗Verfuͤgung vom 16. Februar 1839, die die Aufnahme Geiſteskran er Auf 
alleinige Privat⸗Requiſition, felbit der nahen Verwandten, verbietet, bekannt zu machen, 
daß: zur Aufnahme eines hieſigen Geiſteskranken die Requiſition des Königlichen Dolizei-Präs 
ſidii oder des Königlichen Stadt⸗Gerichts und das Atteſt des Kreis-Phyfifusoder eines anderen 
Arztes; — zur Aufnahme eines Geiſteskranken aus fremden Communen aber neben dem Atteſte 
des dortigen Kreis⸗Phpſikus die Requiſition der dortigen Polizeie oder Gerichts: Behörde uner⸗ 
Aßlich an | | 

* f ir bitten, bei Zuſendung von Geiſteskranken, hierauf zu achten, indem 
nethwendige Zurückweiſunz erfolgen muß 21 ; pr 00ten: inden Jon: bie 
Danzig, den 8. Dezember 1853, f ii une | 

n Et ab .d Pie Vorſteher des Stadt⸗Lazazeths. 72594 0 % % 4 
Heyn. Gertz. Focking. Schweitzer. 


AR Befanntmadung 1 Lt 
der Holzverkaufstermine in den Spengawsker und Swaroziner Gütern pro I. Semeſter 1854 


Benennung des Orts und der Stunde des Termins. Tag und Monat des Termins 


83415 


3 118 . i Jantar 1854. 
e Gale e Ee Februar 1 


‚Ärdeomaf pon 10 uhr Vormittags 


den 17. San 
95 17. Februar u 
17. März 


Im Gaſthauſe zu Swvaroezin, 
1 et 
„138. April 
» 
* 


ae den 
von 10 Uhr Vormittags 
DIR Tun Tonne ire at. 
Noch wird b 
Spengawsken, den 


SSS een 


119, Mat 719 
16. Juni 


bemerkt, daß in jedem Termin wit dem Verkauf dee Brennholzes angefangen wird. 
1 Dezember 1853. 1 W % 


Bekannt m a ch u Mög E 170. pin , 
Nein Holzgelaß erbant und die Ausführung dem Mindeſtfor⸗ 
here. nue ud 


Fi die Schule in Gluckau fo 
iich 


— 30 — e 
dernden in affentlicher gicitätion überlaſen werden. Unternehmungsloſſige werder, erfücht fich 


zum Termine 17 FRE . 2 ’ 8 85 
Dienſtag, den 17. Januar k. J, Mittags 12 Uhr, 
im Buͤreau des unterzeichneten Amtes zur Abgabe ihrer Forderung einzufinden. Der Anſchlag 
liegt hier während der Dienſtſtunden zur Einſicht ass. 
Zoppot, den 7. Dezember 1855. ge — 5 
Mesa 2 >40 Königliches Domainen-Rent,Amt. ie arg 
n #0 ee * 


Vb. ungefihr 14 Tagen iR mir mein Huhnerhund entlaufen, welcher weiß und braun * 
fleckt iſt und auf den Namen „Monarchs hoͤrt. Dem ehrlichen Finder ſichere ich neben Erftate 
tung der Futterkoſten eine Belohnung zu. W NR nid 


Dim bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehlen wir unser vollständig sortirtes Lager 
von Seide, Band, Baumwollen, Wollen, gemachten Blumen, Kurz- und Weisswänren, 
Ferner ein vollständig sortirtes Steingut, Fayence und Glaslager zu sehr bil 
ligen Preisen. 125 VVV. Niemierski & Co., : 
Danzig. Petersiliengasse 19., Ecke des Fischmarkts. 


1 Oi u. Taſchenuhren in großer Aus wahl empfiehlt zu billigſt feſtgeſetzten 
a Preiſen, und garantirt auf ein Jahr, auch übernimmt jede in ſeinem Fache vorkommende 
Arbeit bei reeller Bedienung J. G. Aberle, Uhrmacher g. Schwarzwald, Breitgaſſe 105. 8 


ine ſehr gut erhaltene und fefte HaldverdeckDroſchke fol billig verkauft werden. Näheres 
be Pieuß ze Eos Bteitg. 18. fn. Dult ge N 17812 


73 1170136 1281 
he i 


nt a e c a der de e I se 
mäßig. in Originalfaͤſſern und ausgewogen empfehle, offerire billigſt age 898 0 0 
ö Heinr. Schilke, Langgarten⸗ und Todtengaſſenecke. 

ͤ Weihnachtsmarkt empfehle ich Herren⸗ u. Kna⸗ 
benmützen in d. neueſten Facons, Muffen, Kragen u. Manſchetten 
in Nertz, Biſam u. Kanin. C. Klatt, Langenmarkt a. d. Börſe. 
Muection zu Gr. Walddor. 
Donnerſtag, den 22. Dezember 1853., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen des Hofbeſitzers Herrn Hoofke in Gr. Walddorf, Mitteltrifft, oͤffentlich an den 

Meiſtbietenden verkaufen: gs 5 ma ene a 
B theils friſchmilchende, theils tragende Kühe, 1 Parthie 
ſehr gut gewonnenes Pferdes und Kuhheu, ſowie auch 
N Der Zahlungstermin wird am Auctionstage angezeigt werden u. wird noch bemerkt, 
daß fremde Gegenſtaͤnde zum Mitverkauf eingebracht werden können. ei ER 
VEM  aauabsidaensdz ih Jobo Ihe: Wagner, zan int 

f Auctions ⸗Kommiſſarius. 
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Jur Verpachtung der; Säßrgerechtigfeit am Ganskruge, vom 1. Juli 1854 ab er 40 m. 
icht ein Licitations⸗Termin a 

Freitag, den 6. Jaunar 1854, Vormittags 11 Uhr, a 

an m Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke L. an. inn S ubs zu em 

Danzig, den 8. Dezember 1858 au; : 188% pen % Der Magiſtrat. 38571 


„Die Ueuen Mogen der Zeit⸗ 


— das dei Weitem geleſenſte und verbreiteſte Blatt Danzigs — empfehlen, f ſich allen Irtunden 
nn Lecture zum geneigten Abonnement. 
5 Dieſelben bringen? unterhaltende Erzählungen (Novellen, Gedichte Reife eiter 
piquante Miscellen, landwirthſchaftliche Aufſaͤtze, die. Tages Neuigkeiten aus der ganzen n 
und die neueſten Courſe, Spirituss und Getreide⸗Preiſe; fo, wie eine 8 
= „Politiſche Zeitung‘ 
mit pobilaiten, geitarkikeln, welche die großen theuren Zeitungen völlig: entbehnfic mio und 
namentlich in i Zeit willkommen fein duͤrfte. 
Alle Koͤnigl. Poſtaͤmter nehmen Veſteuungen auf das Blatt an und koſtet daſſelbe 
pro Vierteljahr nur 20 Sgr. 8 
Schließlich bemerke ich noch, daß man, außer auf den Königl. Poſtanſtalten, auch 
bei mir auf das Blakt abonniren kann, und daß daſſelbe, aus der Expedition in Danzig 
Hen No. 5 bezogen, nur 17 ſar. 6 hu koſtet, 


0 


A. Schroth, Verleger. 


Grundſtü s. 5 zu Ohra-Niederfeld. | 
Behufs der Erbſchafts⸗Regulirung follen die zum Johann Schulzſchen Nachlaß 975 
rigen beiden Grundſtuͤcke: 

No. 92. des Hypotheken⸗ Buches, 232 Morgen kulm. enthaltend, mit Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤuden, und 

. 62. ae Hypotheken⸗Buches, 27 Morgen Bergland, ohne Gebaͤude, entweder zuſammen 
oder einzeln, 

en den 29. ish 1853, Nachmittags 2 Uhr, an Ort: und Stelle freiwillig lieitirt werden. 

Der jäaͤhrliche Canon betraͤgt von jedem Grundſtücke 17 rtl. Außerdem zahlt Kaͤu⸗ 
775 des Grundſtuͤcks No. 92. bei jeder Beſitzveraͤnderung ein Einkaufsgeld von. ‚PD Sn; und, der 
bes . eee No. 62., 5 9% Laudemium von der Kaufſumme. ; 

Der vierte Theil des Kaufgeldes kann ereditirt werden⸗ 

Die Gebaͤude ſind gegen Feuerſchaden mit 700 rtl. verſichert. 
Käufer trägt die Koſten der Licifätion und e im Termine ort eine Kau⸗ 
tion von 150 rtl. a 
> Die ‚Räumung erfolgt, den 1. April 1854. 
Be BIRTIE Pete ſowohl in dem Grundſtücke ſelbſt als auch im U des 
ung Aauctions⸗ Kommiſſarius Wagner, Breites Ther 4. 


ajdtım 


Habe land wirthschaftliehe Werein 


versammelt sich Freitag, den 6. Januar 1853, Nacktes IR Uhr, im Bahnhofsge- 
bäude zu Praust. N 
Tagesordnung : 10 Wertgstzaug! den; „Baspnethungt über Inndwirtiweliaftliche: 
Eüehführangzt 5 nen Kergleichung der verschiedenen — — 
5 Daerr Vorstand. 


—— 
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Steckbrief 

Aus dem 0 igen ee ift der nachſtehend 1 Schneidergeſelle Jo, 
ſeph Kaminski, welcher wegen ſchweren Diebſtahls bei uns in Haft geweſen und wegen Krätz⸗ 
krankheit in das Lazareth untergebracht werden mußte, in der Nacht vom 25. zum 26. d. M. 
entſprungen. Saͤmmtliche Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht. auf — 5 . zu 

hoben ihn im Bette tungs Falk z verhaften und an uns abliefern zu ai a 
Bekleidung: nase 
Er war en mit einem Hemde bekleidet und in eine wolene fegt 


90 Beſondere umſtäͤnde; l EN 
0 Beide Hoden ſtark angeſchwollen, 2) Krägeusſchlag f Ei 2 gr 
Signalement. 
Geburtsort: Dirſchauz Vaterland: Preußen; Gewoͤhnlicher Aufenthalt: vaga⸗ 
bonditend; Religion: katholiſch; Alter: 28 Jahre; Stand und Gewerbe: Schneiderge— 
geſelle; Größe 5 Fuß: Haare: ſchwarzbraun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen ; dunkelz 
Augen: ſchwarz; Naſe u. Mund: gewöhnlich; Zaͤhne: geſund; Bart: kleiner Schnurr⸗ 
bart; Kinn: laͤnglich; Geſichtsfarbe? bleich; Geſichtsbildung: länglich; Statur lee 
LT den 27. November 1853. : 
a RER cee ech i 


eg, 


7 


E. dat fid) am 30. November ein berreſleſer Hund, etwas flockhaarig, hier eingefunden. Der 
techtmäßiges Eigenthuͤmer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten bel 
mir in BE". MERK Re: ar den 19. Bes 1853°; Joh. at 


1 


Des ich von = ee National Berfiserungsgefeiigaft zu Stettin zum ee ehrt 
und von der Koͤnigl. hohen, Regierung in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt bin, ſo erlaube ich mir die 
ergebene Anzeige, daß ich Werſchrrungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Inventarium, Mobiliar 
u. Einſchnitt jederzeit anzunehmen bereit und zu billigen und feſten herd Praͤmien auszuführen 
ermaͤcht igt bin. Einlage, den 8. Dezember 18535 J. Al n 


E53 Fun das I. Quartal 1854 kaun bei fämmtlichen Poßämtern beet, weden; 

a „Das Danziger Dampfboot 

8 eaſter Jahrgang) E 

welches, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage, taͤglich Abends erſcheint. Das Blatt ihn 
Nachrichten aus dem Gebiete der Politik, Kunſt und Wiſſenſchaft, Handel, Schifffahrt und Ge⸗ 
werbe; bringt die Preis-, Cours⸗ und Fracht⸗Notirungen von auswaͤrtigen Handelplaͤtzen und 
bon der hieſigen Börſe regelmaͤß ig, und theilt die wichkigſten Ereigniſſe aus Berlin, hauptſaͤch 
lich was die allgemeinen, vaterländiſchen Jutereſſen betrifft, und der Provinz durch Original⸗ 
Correspondenzen mit. Ganz heſondere Sorgfalt wird auf ein intereſſantes Feuilleton verwen⸗ 
det; außerdem bringt es gewiſſenhafte Referate uber die hieſigen Schwurgerichts⸗ Verhandlun⸗ 
gen, Stadk⸗Verordneten⸗Sitzungen und andere Lokalien, und vertritt ſomit die Stelle einer Dane; 
ziger Zeitung. Der Abonnements paeis beträgt pro Quartal hier am Orte wie auswaͤrts durch 
die e, 1 FR 205 . Juſeßkſonsgebähren für die Spaltzeile 1 for. 


— 
1 > 


. 360 Kiefern | Klobenholz koͤnnen ſogleich gegen baare Zahlung überlaſſen werden 
Nähere Auskunft hieruͤber ertheilt C. Heſſemer in Czersk. 


2 = 
Brüderliche Bitte, zur einmüthigen Feier 
Jahrestage unſeres Königlichen Landesvaters. 


Um noch mehr dazu mit zu helfen, daß der Geiſt des Herrn aus unſeres Königs 
Munde der lebendige Odem werde ſeines ganzen Volkes, vertheilet das Martinsſtift wieder 
wie 1347, zur Feier des Allerhoͤchſten Geburtskages dreißigtauſend Gratis⸗Exemplare des Hul⸗ 
digungeliedes an alle hohe und niedere Schulen, und ladet mit demſelben Lehrer und Schüler 
zuberſichtlichſt ein, daß fie nun auch wieder moͤgen auf das dritte Hoſſanna praͤnumeriren, wel⸗ 
ches der König Selbſt zum Feſtmahl feines Halljahres 1851 geweihet hat. Es heißt: 
Die Königskrone. 5 
AUnſerm Landesvater von Gottes Gnaden ein Hoflanna - 
Dre SER ‚su den Jahresfeſten feiner Königskrone. 175 
und enthalt jetzt eine Feſtliturgie und 27 Volkslieder mit Noten und Illuſtrationen; fein bis⸗ 
heriger Preis war 5 fgr., fein nunmehriger ſoll fein 3 gr., und den Praͤnumeranten werden 
noch folgende Sammelpreiſe und Wahlpraͤmien angeboten: 0 f 
Auf 10 for. für 5 Abdrücke: Einig und frei in dem Herrn; 10 Eremplare der 3 Friedens lie⸗ 
der mit Schwungweiſen; Sanders Predigt zum Elberfelder Kirchtage. 
Auf 20 ſgr. für 10 Abdr.: Des Könige und Volkes Freude; der Tag Concordick; Krummachers 
Rede auf der Gnadauer Conferenz. 131205 85 : 
Auf 30 ſgr, fur 20 Abdris: Luther in Volksliedern von Falk; Luthers Friedenspredigt in Erfurt 
1521; Noahs Predigt in dieſen unſern Tagen und 12 Zeitlieder mit Roten. ; 
Auf 40 far. für 30 Abdr.: Die HeilsPaffion unſers Herrn; Luther Lebensende; der Tod des 
aͤlteſten Sohnes. 5 f 
Auf 50 ſgr. fur 40 Abdr.: Geſänge zur Feier der heiligen Taufe; Sangweiſen und Saitenſpiel 
zu den hohen Zeiten; die künftige Stellung der Schule von Hai, e aredense 
Auf 60 [gr. für 50 Abdr.: Sang und Saitenfpiel zur heiligen Paſſion; Geburtstags,Cantate 
mit Piano; Goldkoͤrner aus allen Schachten. f Be 
Auf 700 ſgr. fuͤr 60 Abdr.: Der rechte Weg zum ewigen Leben von Jac. Böhm; Theomele, er, 
ſter oder zweiter Band. - 3 
Auf 30 for. für 70 Abdr.: Volksſplegel von Holzſchuher; Denkwuͤrdigkeiten aus dem chriſtli⸗ 
chen Leben, 2 Bändchen. ne „ 8 ö 
Auf 90 far. für 80 Abdr.: Die deutſche Liederbibel; Archiv für den Chorgeſang, 1. oder 2. 
oder 3, Jahrgang. Fung : det BE ee 
Auf 400 (gr. für 90 Abdr.: Der Chriſtbaum in Luthers Kinderſtube III.; Polltiſche Janus⸗ 
Ekoͤpfe fuͤr Preußen. ö 3 a 
Auf 110 gr. für 100 Abdr.: Volksſpiegel von Falk; Theomele, 3. oder 4. Band. 
Auf 120 [gr. für 110 Abdr.: Jubel-Cantate für Kinderſtimmen; Siona. gr 
Alle Sendungen des Martinsſtiftes gehen in Preußen poſtfrei, wenn die Briefe 
im Kreuzbande oder ganz offen, Packete nur bis 10 Pfund ſchwer, und die Zahlungen nicht 
durch Poſtvorſchuß, ſondern baar unter fünf Siegeln aufgegeben werden, mit der befonderen, 
eee Martinsſtifts-Angelegenheit. 
n 3 i 5 Carl Reinthaler, f 
5 Koͤnigl. Rektor des Martinsſtiftes. 
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Wünzte, Fope 
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